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FRANKREICH Pionier der Förderung von Trainerinnen – Klubbesitzer ist ein Schweizer

Der Fußball steht klar im Schatten des Rugby
ASM Clermont Auvergne war zwei-
mal französischer Meister und 
mehrmals Europacup-Finalist – im 
Rugby. Clermont Foot spielt 2021 

erstmals überhaupt erstklassig – im Fußball. 
Das sagt alles aus über die 
sportlichen Kräfteverhältnisse 
in Clermont-Ferrand, der In-
dustriestadt (ca.  140 000  Ein-
wohner) im französischen 
Zentralmassiv. 

Der Aufstieg von Clermont Foot im lan-
gen Schatten des Rugby-Topklubs ist jedoch 
kein Zufall, sondern das Ergebnis einer lang-
fristigen Entwicklung. 1984 als Fusionsklub 
zweier lokaler Vereine entstanden, arbeitete 
man sich vom Amateurniveau bis nun zur 
Ligue  1 nach oben. Ein Erfolg dank geduldi-
ger Arbeit und Kontinuität – trotz geringer 
finanzieller Mittel.

Trainer Pascal Gastien ist seit vier Jahren 
im Amt und lässt attraktiven Offensivfußball 
spielen. Sein Team stellte mit dem Guineer Mo-
hamed Bayo (22 Treffer) den Torschützenkö-
nig, aber auch die beste Abwehr der Liga. Gas-
tien war übrigens damals auf Corinne Diacre 
gefolgt. 2014 hatte Klubprä-
sident und -besitzer Claude 
Michy im Mai zunächst He-
lena Costa als erste Trainerin 
eines Zweitliga-Profiteams in 
Europa verpflichtet, die aber 
nach wenigen Wochen aufgrund des Rummels 
um ihre Person aufgab. Michy blieb dennoch 
bei seiner geradezu revolutionären Linie und 
holte Diacre. Sie blieb drei Jahre und über-
nahm dann auf ausdrücklichen Wunsch des 
Verbandes Frankreichs Frauen-Nationalteam.

Michy verkaufte den Klub 2019 an den 
Schweizer Investor Ahmet Schaefer  (Foto). 

Der 39-jährige Unternehmer besitzt über sei-
ne Firma Core Sports Capital außerdem in 
Österreich den Zweitligisten Austria Lustenau 
und war bis vor Kurzem auch Eigentümer 
des dänischen Zweitligaklubs Vendsyssel FF. 
Schaefer hat bei Clermont Foot jedoch nicht al-

les verändert, sondern führte 
die von Michy begonnene 
Entwicklung weiter. Und 
dies so erfolgreich, dass sein 
Klub nun die Premiere in 
der Ligue 1 feiert. Mit einer 

Mannschaft der Namenlosen und kaum Erst-
ligaerfahrung wird es allerdings darum gehen, 
den sofortigen Wiederabstieg zu vermeiden. 
� LUCAS ROIGNANT
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CLERMONT FOOT 

LESEN SIE AM DONNERSTAG: 
Espanyol Barcelona (Spanien) 

und Salernitana Calcio (Italien)

Rückkehr mit Hearts-Klopfen
Traditionen sind manch-
mal etwas Schönes. Wie 
bei den Hearts: Torwart  
Craig Gordon folgte einem 

„Brauch“, dem Klub etwas zurück-
zugeben. So spendete er 2007 sein 
persönliches Handgeld aus dem 
Elf-Millionen-Euro-Transfer nach 
Sunderland an die Jugendakademie, 
die ihn einst gefördert hatte.

Oder 1960: Damals verwendete 
der Verein aus Edinburgh das meiste 
Geld der Transfersumme des legen-
dären Kapitäns Dave Mackay, um 
den Tynecastle Park zu renovieren.  

Die Hearts hatten gerade ihre letzte 
von bis heute vier Meisterschaften 
errungen, 1961 holte Mackay mit 
Tottenham Hotspur, seinem neuen 
Arbeitgeber, das Double in England. 

Sogar die Fans ordnen beim 
Heart of Midlothian Football Club 
ihre Interessen denen des Vereins 
unter: 2013 und 2014 sammelten sie 
umgerechnet mehr als drei Millionen 
Euro, um die Insolvenz abzuwenden 
und dann Aufbauhilfe zu leisten.

Nun, sieben Jahre später, sind 
die Hearts wieder mal erstklassig, 
denn der Abstieg, den sie 2020 unter 
dem deutschen Coach Daniel Stendel 
in Kauf nehmen mussten, reparierten 
sie nach nur einem Jahr im Unter-

haus mit Trainer Robbie Neilson, 
zudem zwangen sie Celtic im verspä-
teten schottischen Pokalfinale  2020 
immerhin ins Elfmeterschießen. Gor-
don hütet seit 2020 wieder den Kas-
ten seines Herzensklubs, nachdem er 
mit Celtic national alles abgeräumt 
hatte. Mit 57  Punkten, zwölf vor dem 
FC  Dundee, beendeten die Hearts 
ihre Zweitligasaison als Erster.

Natürlich sind sie weit ent-
fernt von Europacupteilnahmen 

wie 1988/89, als sie im Viertelfinale 
nur knapp am FC  Bayern geschei-
tert waren (1:0, 0:2), doch der Klub 
lebt und fiebert voller Herzklopfen 
dem Auftakt gegen Celtic an diesem 
Samstag entgegen. 20 000 werden 
im urigen Tynecastle Park erwartet.

Gordon wird natürlich den 
Kasten hüten. In der 1. Liga Schott-
lands könnte es schwierig werden 
mit dem Rekord, den er zuletzt mit 
zehn Cleansheets aufgestellt hatte: 

Doch ein unangenehmer Gegner sind 
die Hearts, für die es natürlich in 
erster Linie um den Klassenverbleib 
geht, allemal. Um den zu erreichen, 
brauchen sie auch die Erfahrung 
von Flügelspieler Gary Mackay-Ste-
ven und speziell die Treffsicherheit 
von Top-Torjäger Liam Boyce, der 
14  Treffer zum Aufstieg beisteuerte. 
Auch der Nordire ist schon 30. Als 
Teenager spielte er mal für Werder 
Bremens Amateure.� PHIL GORDON
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HEART OF MIDLOTHIAN
Mit vollem 
Herzen in 
Edinburgh: 
Craig Gordon, 
Hearts-Kapitän 
und -Keeper
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In SCHOTTLAND  wird die Premiership wieder 
durch einen weiteren Traditionsklub bereichert.


